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FORMIVAR® 85

1 L

Andermatt BioVet GmbH
Franz-Ehret-Straße 18

D – 79541 Lörrach

85 g Ameisensäure/100 g Lösung für den 
Bienenstock für Honigbienen  Anwendungs-
gebiet: Zur Behandlung der Varroose (Varroa 
destructor) und/oder Tracheenmilben (Acara-
pis woodi) bei Honigbienen (Apis mellifera). 

 AT

85 g hangyasav/100 g oldat méhkaptárban 
való alkalmazásra, mézelő méhek részére A.U.V.  
Javallat: Mézelő méhek Varroa destructor által 
okozott varroózisának és/vagy Acarapis woodi 
okozta légcsőatkásságának kezelésére. 

 HU

85 g de ácido fórmico/100 g de solução 
para colónias de abelhas do mel
Indicações: Tratamento da varroose (Varroa 
destructor) e/ou ácaros traqueais (Acarapis 
woodi) em abelhas do mel (Apis mellifera). 

 PT

85 g mierenzuur/100 g oplossing voor honing-
bijen
Indicaties: Behandeling van varroase (Varroa 
destructor) en/of tracheeënmijt (Acarapis 
woodi) op honingbijen (Apis mellifera). 

 NL

85 g mravljične kisline/100 g raztopina za  
medonosne čebele
Indikacije: Zdravljenje varoze (Varroa destruc-
tor) in/ali trahealne pršice (Acarapis woodi) pri 
medonosnih čebelah (Apis mellifera). 

SI

   AT FORMIVAR 85, 85 g Ameisensäure/100  g 
Lösung für den Bienenstock für Honigbienen

WIRKSTOFF(E)
Ameisensäure 85%, entspricht 0,85 g Ameisensäure/1 g 
Lösung.
Klare, farblose, sehr flüchtige, ätzende Lösung mit einem 
stechenden Geruch.

GEGENANZEIGEN
Nicht anwenden bei Tagestemperaturen außerhalb des 
angegebenen Bereiches (14–30 °C).

NEBENWIRKUNGEN
In den ersten drei Tagen (Langzeitbehandlung) oder den 
ersten Stunden (Kurzzeitbehandlung) kann eine erhöhte 
Bienensterblichkeit beobachtet werden (mehr als drei 
Gläser [1 Glas = 240 ml = 600 Bienen]) Völkerverlust ist 
selten, weniger als 10 von 10.000 behandelten Völkern. 
Nach Anwendung des Tierarzneimittels kann es zu Brut-
schäden an offener und geschlossener Brut sowie bei 
schlüpfenden Bienen kommen. Königinnenverluste wur-
den häufiger bei Kurzzeitbehandlungen oder inkorrekter 
Handhabung des Verdunsters beobachtet. Königinnen-
verluste kommen gelegentlich vor, weniger als 10 in 
1000 behandelten Völkern. Falls Sie Nebenwirkungen, 
insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei Ihren Bienen feststellen, oder falls 
Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit.

DOSIERUNG FÜR JEDE TIERART, ART UND DAUER 
DER ANWENDUNG
Flüssige Ameisensäure nicht auf Bienen träufeln oder 
sprühen. Die Lösung für Anwendung im Bienenstock soll 
mit einem geeigneten Verdunster (z.B. Liebig Verdunster) 
üblicherweise auf den Brutwaben angewendet werden. 
Die eingesetzte Menge hängt vom Verdunster und der 
Behandlungsdauer ab. Die Lösung soll bei der Anwen-
dung Raumtemperatur haben. 
Während der Langzeitbehandlung soll die Lösung gleich-
mäßig in einer geringen Dosis verdunsten. Für eine Be-
handlung von 7–10 Tagen soll die Menge 200 ml nicht 
überschreiten. Die tägliche Dosis beträgt 10–15 ml pro 
Tag für ein-zargige Beuten mit 35–45 l Volumen (z.B. 
DNM, National, Simplex, Schweizerkasten, Zander) und 
20–30 ml pro Tag für große oder zwei-zargige Beuten 
mit einem Volumen von 50–80 l (z.B. AZ-Beute, Dadant, 
2.x DNM, 2.x Simplex, 2.x Zander). Es wird empfohlen, 
die Behandlung innerhalb von 4 Wochen nach der 
ersten Behandlung zu wiederholen sollte der natürliche 
Milbenabfall mehr als 5 Milben pro Tag betragen. Die 
Empfehlungen des lokalen Bieneninstitutes betreffend 
Dosierung und Verdunsters zur korrekten Anwendung 
im Rahmen des lokalen integrierten Varroa-Behand-
lungs-Programmes befolgen und gute imkerliche Praxis 
mit unterschiedlichen Varroa-Behandlungsmittel im 
Laufe des Jahres anwenden. 
Für die Kurzzeitbehandlung (Stoßbehandlung) 2 ml 
pro Wabe auf einem Schwammtuch anwenden. Das 
Schwammtuch wird auf oder unter den Brutwaben 

platziert. Die Verdunstung der Ameisensäure erfolgt 
innerhalb von 6 –10 Stunden. Nach 3–4 Tagen die 
Behandlung 1-mal bis maximal 4-mal wiederholen. 
Schwammtuch unmittelbar nach der Behandlung aus-
waschen und trocknen. 

Max. Tagestemperatur Behandlungsbeginn

14–20 °C Im Laufe des Tages

>20–25 °C Entweder morgens oder 
abends

>25–30 °C Frühmorgens

Behandlung nicht bei Temperaturen unter 14 °C oder 
über 30 °C beginnen. Behandlung nicht beginnen, wenn 
schwere Niederschläge oder Gewitter zu erwarten sind.

WARTEZEIT(EN)
Honig: Null Tage.

BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE
Unter 30 °C lagern. Nicht im Kühlschrank lagern oder 
einfrieren. Vor Frost schützen. Im Originalbehältnis auf-
bewahren. Aufrecht lagern. Nicht direktem Sonnenlicht 
aussetzen. Nicht nach dem aufgedruckten Verfalldatum 
verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letz-
ten Tag des Monats.

BESONDERE WARNHINWEISE
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Alle Völker eines Bienenstandes gleichzeitig behandeln, 
um Räuberei zu verhindern. Das Tierarzneimittel soll 
bei maximalen Tagestemperaturen von über 14 °C 
angewendet werden, um ausreichende Wirksamkeit 
sicherzustellen. Das Tierarzneimittel sollte im Rahmen 
eines integrierten Bekämpfungsprogrammes gegen 
Varroa-Milben angewendet werden und der Milbenrück-
gang regelmäßig überwacht werden. Die Anwendung 
unterschiedlicher Wirkstoffe anderer Substanzklassen 
im Jahresverlauf reduziert das Risiko der Resistenzbil-
dung. Beachten Sie, dass das Tierarzneimittel korrosive 
Eigenschaften auf korrosionsempfindliche Metallteile 
aufweist.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung 
bei Tieren: 
Während der Behandlung für ausreichende Belüftung 
sorgen. Die Flugöffnung auf mindestens 15 cm2 öffnen. 
Alle Hindernisse vor und hinter der Flugöffnung entfer-
nen. Hohe Säurekonzentrationen können zur Bartbildung 
vor dem Flugloch führen. In diesem Fall die Verdunstungs-
leistung des Verdunsters reduzieren und eine 2 cm hohe 
Öffnung über die ganze Breite des Bienenstocks schaffen, 
um die Säurekonzentration im Stock zu verringern. Ge-
brauchsanweisung des Verdunsters genau befolgen. 
Völker während der Behandlung nicht stören. Aus Si-
cherheitsgründen soll das Tierarzneimittel bei maximalen 
Tagestemperaturen unter 30 °C eingesetzt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Das Tierarzneimittel wirkt ätzend aufgrund seiner 
korrosiven Eigenschaften. Nicht verschlucken und 
Einnahme über Hand-zu-Mund-Kontakt vermeiden. 
Hautkontakt sowie Augenkontakt auch über Hand zum 
Auge vermeiden, Dämpfe nicht einatmen. Persönliche 
Schutzausrüstung bestehend aus Schutzkleidung, säu-
rebeständigen Handschuhen, Schutzbrille und Halb- 
oder Vollatemschutzmaske mit Filtern Typ B oder E 
sollte während der Handhabung des Tierarzneimittels 
oder der Reinigung des Verdunsters getragen werden. 
Ziehen Sie stark kontaminierte Kleidungsstücke so 
schnell wie möglich aus und waschen Sie diese vor dem 
nächsten Tragen. Während der Handhabung und An-
wendung weder essen noch trinken. Hände direkt nach 
der Anwendung mit Seife waschen. Bei versehentlichem 
Verschlucken Mund spülen und reichlich Wasser trinken, 
kein Erbrechen herbeiführen. Bei versehentlichem Haut-
kontakt betroffene Stelle sofort mit Wasser abwaschen. 
Bei versehentlichem Augenkontakt sofort mit Wasser für 
mehrere Minuten spülen, Kontaktlinsen entfernen. Bei 
versehentlichem Einatmen an die frische Luft gehen und 
ruhig durchatmen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt 
konsultieren und Etikett oder Packungsbeilage vorlegen. 
Kinder während der Anwendung fernhalten. Leere Ver-
packungen sofort vorschriftsgemäß entsorgen und nicht 
in Sicht- oder Reichweite von Kindern lassen. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und ande-
re Wechselwirkungen: 
Nicht gleichzeitig mit anderen Akariziden anwenden. 

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegen-
mittel): 
Eine höhere Dosis kann zu übermäßigem Brutverlust, 
Bienensterblichkeit, Königinnerverlust und/oder Ab-
schwärmen führen. Zwei Wochen nach der Behandlung 
sollten die Völker auf Weiselrichtigkeit kontrolliert wer-
den. Wird in den ersten drei Tagen (Langzeitbehand-
lung) oder Stunden (Kurzzeitbehandlung) eine höhere 
als die normale Bienensterblichkeit (mehr als 3 Gläser 
[1 Glas = 240 ml]) oder Unruhe im Volk festgestellt, kann 
dies aufgrund einer Überdosierung verursacht werden. 
Die Verdunstungsrate des Verdunsters muss reduziert 
und die Belüftung durch die maximale Öffnung des 
Flugloches verbessert werden.

Inkompatibilitäten: Keine bekannt.

BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE 
ENTSORGUNG VON NICHT VERWENDETEN ARZ-
NEIMITTELN ODER VON ABFALLMATERIALIEN
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den 
Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie Ihren Tier-
arzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arznei-
mittel zu entsorgen sind. Diese Maßnahmen dienen dem 
Umweltschutz.

STAND DER INFORMATION
Dezember 2018

LOT/EXP: 
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die Behandlung innerhalb von 4 Wochen nach der 
ersten Behandlung zu wiederholen sollte der natürliche 
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im Rahmen des lokalen integrierten Varroa-Behand-
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Laufe des Jahres anwenden. 
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platziert. Die Verdunstung der Ameisensäure erfolgt 
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aussetzen. Nicht nach dem aufgedruckten Verfalldatum 
verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letz-
ten Tag des Monats.

BESONDERE WARNHINWEISE
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Alle Völker eines Bienenstandes gleichzeitig behandeln, 
um Räuberei zu verhindern. Das Tierarzneimittel soll 
bei maximalen Tagestemperaturen von über 14 °C 
angewendet werden, um ausreichende Wirksamkeit 
sicherzustellen. Das Tierarzneimittel sollte im Rahmen 
eines integrierten Bekämpfungsprogrammes gegen 
Varroa-Milben angewendet werden und der Milbenrück-
gang regelmäßig überwacht werden. Die Anwendung 
unterschiedlicher Wirkstoffe anderer Substanzklassen 
im Jahresverlauf reduziert das Risiko der Resistenzbil-
dung. Beachten Sie, dass das Tierarzneimittel korrosive 
Eigenschaften auf korrosionsempfindliche Metallteile 
aufweist.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung 
bei Tieren: 
Während der Behandlung für ausreichende Belüftung 
sorgen. Die Flugöffnung auf mindestens 15 cm2 öffnen. 
Alle Hindernisse vor und hinter der Flugöffnung entfer-
nen. Hohe Säurekonzentrationen können zur Bartbildung 
vor dem Flugloch führen. In diesem Fall die Verdunstungs-
leistung des Verdunsters reduzieren und eine 2 cm hohe 
Öffnung über die ganze Breite des Bienenstocks schaffen, 
um die Säurekonzentration im Stock zu verringern. Ge-
brauchsanweisung des Verdunsters genau befolgen. 
Völker während der Behandlung nicht stören. Aus Si-
cherheitsgründen soll das Tierarzneimittel bei maximalen 
Tagestemperaturen unter 30 °C eingesetzt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Das Tierarzneimittel wirkt ätzend aufgrund seiner 
korrosiven Eigenschaften. Nicht verschlucken und 
Einnahme über Hand-zu-Mund-Kontakt vermeiden. 
Hautkontakt sowie Augenkontakt auch über Hand zum 
Auge vermeiden, Dämpfe nicht einatmen. Persönliche 
Schutzausrüstung bestehend aus Schutzkleidung, säu-
rebeständigen Handschuhen, Schutzbrille und Halb- 
oder Vollatemschutzmaske mit Filtern Typ B oder E 
sollte während der Handhabung des Tierarzneimittels 
oder der Reinigung des Verdunsters getragen werden. 
Ziehen Sie stark kontaminierte Kleidungsstücke so 
schnell wie möglich aus und waschen Sie diese vor dem 
nächsten Tragen. Während der Handhabung und An-
wendung weder essen noch trinken. Hände direkt nach 
der Anwendung mit Seife waschen. Bei versehentlichem 
Verschlucken Mund spülen und reichlich Wasser trinken, 
kein Erbrechen herbeiführen. Bei versehentlichem Haut-
kontakt betroffene Stelle sofort mit Wasser abwaschen. 
Bei versehentlichem Augenkontakt sofort mit Wasser für 
mehrere Minuten spülen, Kontaktlinsen entfernen. Bei 
versehentlichem Einatmen an die frische Luft gehen und 
ruhig durchatmen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt 
konsultieren und Etikett oder Packungsbeilage vorlegen. 
Kinder während der Anwendung fernhalten. Leere Ver-
packungen sofort vorschriftsgemäß entsorgen und nicht 
in Sicht- oder Reichweite von Kindern lassen. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und ande-
re Wechselwirkungen: 
Nicht gleichzeitig mit anderen Akariziden anwenden. 
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sollten die Völker auf Weiselrichtigkeit kontrolliert wer-
den. Wird in den ersten drei Tagen (Langzeitbehand-
lung) oder Stunden (Kurzzeitbehandlung) eine höhere 
als die normale Bienensterblichkeit (mehr als 3 Gläser 
[1 Glas = 240 ml]) oder Unruhe im Volk festgestellt, kann 
dies aufgrund einer Überdosierung verursacht werden. 
Die Verdunstungsrate des Verdunsters muss reduziert 
und die Belüftung durch die maximale Öffnung des 
Flugloches verbessert werden.

Inkompatibilitäten: Keine bekannt.

BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE 
ENTSORGUNG VON NICHT VERWENDETEN ARZ-
NEIMITTELN ODER VON ABFALLMATERIALIEN
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mittel zu entsorgen sind. Diese Maßnahmen dienen dem 
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WEITERE ANGABEN
HDPE-Flasche mit kindersicherem Schraubverschluss aus PP/PE. Packungs-
größe: 1 l 
Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht werden, 
setzen Sie sich bitte mit dem örtlichen Vertreter des Zulassungsinhabers 
in Verbindung. 

Zusätzliche Informationen in der alleinigen Verantwortung des Zulas-
sungsinhabers. Regionale Honigverordnungen: Die auf europäischem 
Niveau zulässigen Säurewerte im Honig werden mit der Null-Tage Warte-
frist für Honig eingehalten. Imker werden darauf hingewiesen, dass regional 
oder bei Sortenhonig andere Grenzwerte des Säuregehaltes gelten können. 
Der Zulassungsinhaber empfiehlt die Behandlung ohne aufgesetzte Honig-
zargen oder nach der Honigernte auszuführen.

FÜR TIERE

ARZNEIMITTEL UNZUGÄNGLICH FÜR KINDER AUFBEWAHREN

VERFALLDATUM
Geöffnete Packungen innerhalb des Verfalldatums aufbrauchen.

ZULASSUNGSNUMMER(N)
Z.Nr.: 838625
Rezeptfrei, Abgabe: Apotheken, Drogerien und Imkereifachhandel (gem. 
§59 Abs. 7a AMG).

v1.0

FORMIVAR 85, 85 g hangyasav/100 g oldat méhkaptárban való 
alkalmazásra, mézelő méhek részére A.U.V.

HATÓANYAGOK MEGNEVEZÉSE
Hangyasav 85%, megfelel: 0,85 g hangyasav / 1 g oldatnak
Tiszta, színtelen, illékony, csípős szagú, korrozív folyadék.

ELLENJAVALLATOK
Nem alkalmazható, amikor a külső környezet hőmérséklete az előírt hőmér-
sékleti tartományon (14–30 °C) kívül van.

MELLÉKHATÁSOK
A kezelés első három napjában (elnyújtott kezelés) vagy az első néhány 
órában (rövid kezelés) megemelkedhet a méhek elhullásának mértéke (több 
mint 3 csésze (1 csésze = 240 ml = 600 méh)). A kezelt család elvesztése ritka, 
(kevesebb, mint 10 család/10000 kezelt család). A készítmény alkalmazását 
követően előfordulhat fedett és nyitott fiasítás, illetve a kikelő fiatal méhek 
kisebb mértékű károsodása. A méhanya elvesztését gyakrabban észlelték 
a rövid kezelések során, illetve az adagolók nem megfelelő behelyezésekor. 
A méhanya elpusztulása nem gyakori (kevesebb mint 10 család/1000 kezelt 
család).
Ha bármilyen mellékhatást észlel, még ha az nem is szerepel ebben a 
használati utasításban, vagy úgy gondolja, hogy a készítmény nem hatott, 
értesítse erről a kezelő állatorvost!

ADAGOLÁS, ALKALMAZÁSI MÓD(OK) CÉLÁLLAT FAJONKÉNT
A hangyasavas oldatot nem szabad közvetlenül a méhekre permetezni, vagy 
csepegtetni. A méhkaptárban való alkalmazásra szolgáló oldat kijuttatását 
megfelelő párologtató segítségével kell végezni (pld. Liebig párologtató) 
melyet általában a fiasítást tartalmazó keret tetejére kell helyezni. Az oldat 

     HU

mennyisége a párologtató megválasztásától és a teljes kezelés időtarta-
mától függ. Ügyelni kell arra, hogy az oldat hőmérséklete az alkalmazás 
időpontjában megegyezzen a külső hőmérséklettel. 
Az elnyújtott kezelés, során a hangyasavas oldatnak folyamatosan alacsony 
dózisban kell párologni. Egy átlagosan 7–10 napig tartó kezelés során, a 
kezelésre szánt oldat mennyisége családonként nem haladhatja meg a 
200 ml-t. A megfelelő napi dózis átlagosan 35–45  L űrtartalmú fiasító 
kamrát tartalmazó kaptárak (pld. DNM, National, Simplex, Swiss Hive, 
Zander) esetében 10–15 ml, a 50–80 L űrtartalmú nagy, vagy dupla fiasító 
kamrát tartalmazó kaptárak (pld. AZ-hive, Dadant, 2 X DNM, 2 X Simplex, 
2 X Zander) esetében pedig 20–30 ml. Amennyiben a természetes varroa 
atka lehullás meghaladja a napi 5 darabot az első alkalmazást követően 4 
héttel a kezelést meg kell ismételni. A varroa atkák elleni integrált nemzeti/
helyi védekezési program során a megfelelő eredmények elérése érdekében 
fontos egész évben a helyes méhtartási gyakorlat és a különböző varroa 
ellenes kezelések megfelelő kombinációja, illetve a párologtató és a pontos 
adagolás megválasztására vonatkozó helyi tapasztalatok és kutatási ered-
mények figyelembe vételével kialakított ajánlások követése. 
A rövid kezelés során keretenként 2 ml-t kell egy szivacsruhára tenni, majd 
ezt a fiasítás tetejére, vagy alá kell helyezni. A hangyasav a kezelést köve-
tően 6–10 órával elpárolog. A kezelést az első alkalmazást követően 3–4 
nappal egy – maximum négy alkalommal meg kell ismételni. A használat 
befejezésével a szivacsruhát azonnal ki kell mosni és megszárítani.

Max. napi hőmérséklet A kezelés kezdete

14–20 °C Egész nap

>20–25 °C Reggel, vagy este

>25–30 °C Kora reggel

A kezeléseket nem szabad 14 °C külső hőmérséklet alatt és 30 °C külső 
hőmérséklet felett elkezdeni. Várható erős esőzés és vihar esetén szintén 
nem szabad kezelni.

ÉLELMEZÉS-EGÉSZSÉGÜGYI VÁRAKOZÁSI IDŐ(K) 
Méz: nulla nap

KÜLÖNLEGES TÁROLÁSI ELŐÍRÁSOK
30 °C alatt tárolandó. Hűtőben nem tárolható. Nem fagyasztható. Fagyástól 
óvni kell. Az eredeti tartályban tárolandó. A gyógyszer tartálya jól lezárva 
tartandó. A gyógyszer tartálya álló helyzetben tartandó. Közvetlen nap-
fénytől védve tartandó. A címkén található lejárati időn túl ne használja 
ezt az állatgyógyászati készítményt. A lejárati idő, az adott hónap utolsó 
napjára vonatkozik.

KÜLÖNLEGES FIGYELMEZTETÉSEK
Különleges figyelmeztetések minden célállat fajra vonatkozóan 
A rablás elkerülése érdekében a méhészetben található összes családot egy 
időben kell kezelni. A megfelelő hatékonyság érdekében a készítményt csak 
akkor szabad alkalmazni, ha a maximális napi hőmérséklet 14 °C felett van. 
A Formivart a varroa atkák elleni integrált védekezés részeként kell alkal-
mazni, a lehullott atkák számának rendszeres ellenőrzésével. Amennyiben 
a lehullott atkák száma átlépi a megengedett küszöbértéket, az atkaellenes 
kezelést el kell végezni. A rezisztencia kialakulásának veszélye miatt ajánlott 
az atkaellenes kezeléseket minden évben más hatóanyag csoportba tartozó 
készítménnyel elvégezni. A termék fémekre maró hatású.

A kezelt állatokra vonatkozó különleges óvintézkedések 
A családoknak a kezelések során megfelelő szellőztetésre van szükségük. A 
röpnyílásnak legalább 15 cm2 nagyságúnak kell lenni. A nyílásból mind be-
lülről, mind kívülről minden akadályt el kell távolítani. A nagy töménységben 
alkalmazott hangyasav hatására a méhek összetömörödhetnek a kaptár 
bejáratánál. Ebben az esetben egyrészt a párologtatóban kell alacsonyabb 
szintre állítani a párologtatás mértékét másrészt a kaptár tetejének kb. 2 
cm-es megemelésével a hangyasav koncentrációját csökkenteni kell a kap-
tárban. A párologtatón levő használati utasítást figyelmesen el kell olvasni. 
A kezelési időszakban tilos a családok megzavarása. A megfelelő biztonság 
érdekében a készítményt csak akkor szabad alkalmazni, ha a maximális  
külső hőmérséklet 30 °C alatt van.

Az állatok kezelését végző személyre vonatkozó különleges óvintézkedések
A készítmény, annak maró hatása miatt sérülést okozhat. Kerülni kell a készít-
mény szájon keresztül történő felvételét (beleértve a kéz-száj kapcsolatot), a 
bőrre és szembe kerülését (beleértve a kéz-szem kapcsolatot) és az illó gázok 
belélegzését. A kezelések és az eszközök takarítása során védőruházatból, 
vegyszerálló védőkesztyűből, védőszemüvegből és B, vagy E filterrel ren-
delkező fél, vagy teljes maszkból álló egyéni védőfelszerelést kell viselni. 
A szennyeződött ruházatot minél hamarabb le kell venni és az újbóli alkal-
mazás előtt ki kell mosni. A készítmény felhasználása, alkalmazása során 
tilos enni, inni vagy dohányozni. A kezelések befejezését követően alapos 
szappanos kézmosás szükséges. Véletlenszerű lenyelés esetén a szájat bő 
vízzel alaposan ki kell öblíteni, majd a sérült alapos itatása szükséges, de 
a hánytatás TILOS. A bőrre kerülést követően az érintett területeket folyó 
vízzel azonnal le kell mosni. Véletlen szembe kerülést követően azonnal tiszta 
folyó vizes öblítés és a kontaktlencsék eltávolítása szükséges. A permet vé-
letlenszerű belélegzését követően a sérültet azonnal friss levegőre kell vinni, 
majd biztosítani kell a pihenést és kényelmes légzés lehetőségét. Bőr/szem ir-
ritáció tartós fennállása, véletlen belélegzés, lenyelés esetén haladéktalanul 
orvoshoz kell fordulni, bemutatva a készítmény használati utasítását vagy 
címkéjét. A kezelések helyszínéről a gyermekek távol tartandók. A használt 
csomagolóanyagot a kiürülés után megfelelő módon kell megsemmisíteni.

Gyógyszerkölcsönhatások és egyéb interakciók:
Más atkaölő készítménnyel egyidejűleg nem alkalmazható. 

Túladagolás (tünetek, sürgősségi intézkedések, antidotumok)
A javasoltnál magasabb adagban történő alkalmazás a fiasítás intenzív 
pusztulásához, a kifejlett munkásméhek, az anya elvesztéséhez és/vagy 
eltűnéséhez vezethet. A kezelést követő 2 hét múlva ellenőrizni kell az anya 
meglétét. Túladagolásra utalhat, ha a méhek elhullása meghaladja a termé-
szetes napi nyári méhelhullást (több mint 3 csésze/nap (1 csésze = 240 ml)), 
vagy a kezelés első három napjában (hosszú távú kezelés), vagy a kezelést 
követő első néhány órában (rövid kezelés) a méhek között izgatottság 
észlehető. Ebben az esetben egyrészt a párologtatóban kell alacsonyabb 
szintre állítani a párologtatás mértékét másrészt a kirepülő nyílás maximá-
lisra állításával javítani kell a szellőztetést a kaptárban.

Inkompatibilitások: Nem ismert.

A FEL NEM HASZNÁLT KÉSZÍTMÉNY VAGY HULLADÉKAINAK ÁRTAL-
MATLANNÁ TÉTELÉRE VONATKOZÓ UTASÍTÁSOK
Az állatgyógyászati készítmény, valamint a keletkező hulladékok nem kerül-
hetnek szennyvízbe, vagy a háztartási hulladékba, ezeket át kell adni a lejárt, 
vagy fel nem használt gyógyszerek gyűjtésére szakosodott szervezeteknek.

A HASZNÁLATI UTASÍTÁS UTOLSÓ JÓVÁHAGYÁSÁNAK IDŐPONTJA
A használati utasítás utolsó jóváhagyásának időpontja: 2018. november 27.

WEITERE ANGABEN
HDPE-Flasche mit kindersicherem Schraubverschluss aus PP/PE. Packungs-
größe: 1 l 
Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht werden, 
setzen Sie sich bitte mit dem örtlichen Vertreter des Zulassungsinhabers 
in Verbindung. 

Zusätzliche Informationen in der alleinigen Verantwortung des Zulas-
sungsinhabers. Regionale Honigverordnungen: Die auf europäischem 
Niveau zulässigen Säurewerte im Honig werden mit der Null-Tage Warte-
frist für Honig eingehalten. Imker werden darauf hingewiesen, dass regional 
oder bei Sortenhonig andere Grenzwerte des Säuregehaltes gelten können. 
Der Zulassungsinhaber empfiehlt die Behandlung ohne aufgesetzte Honig-
zargen oder nach der Honigernte auszuführen.

FÜR TIERE

ARZNEIMITTEL UNZUGÄNGLICH FÜR KINDER AUFBEWAHREN

VERFALLDATUM
Geöffnete Packungen innerhalb des Verfalldatums aufbrauchen.

ZULASSUNGSNUMMER(N)
Z.Nr.: 838625
Rezeptfrei, Abgabe: Apotheken, Drogerien und Imkereifachhandel (gem. 
§59 Abs. 7a AMG).

v1.0

FORMIVAR 85, 85 g hangyasav/100 g oldat méhkaptárban való 
alkalmazásra, mézelő méhek részére A.U.V.

HATÓANYAGOK MEGNEVEZÉSE
Hangyasav 85%, megfelel: 0,85 g hangyasav / 1 g oldatnak
Tiszta, színtelen, illékony, csípős szagú, korrozív folyadék.

ELLENJAVALLATOK
Nem alkalmazható, amikor a külső környezet hőmérséklete az előírt hőmér-
sékleti tartományon (14–30 °C) kívül van.

MELLÉKHATÁSOK
A kezelés első három napjában (elnyújtott kezelés) vagy az első néhány 
órában (rövid kezelés) megemelkedhet a méhek elhullásának mértéke (több 
mint 3 csésze (1 csésze = 240 ml = 600 méh)). A kezelt család elvesztése ritka, 
(kevesebb, mint 10 család/10000 kezelt család). A készítmény alkalmazását 
követően előfordulhat fedett és nyitott fiasítás, illetve a kikelő fiatal méhek 
kisebb mértékű károsodása. A méhanya elvesztését gyakrabban észlelték 
a rövid kezelések során, illetve az adagolók nem megfelelő behelyezésekor. 
A méhanya elpusztulása nem gyakori (kevesebb mint 10 család/1000 kezelt 
család).
Ha bármilyen mellékhatást észlel, még ha az nem is szerepel ebben a 
használati utasításban, vagy úgy gondolja, hogy a készítmény nem hatott, 
értesítse erről a kezelő állatorvost!

ADAGOLÁS, ALKALMAZÁSI MÓD(OK) CÉLÁLLAT FAJONKÉNT
A hangyasavas oldatot nem szabad közvetlenül a méhekre permetezni, vagy 
csepegtetni. A méhkaptárban való alkalmazásra szolgáló oldat kijuttatását 
megfelelő párologtató segítségével kell végezni (pld. Liebig párologtató) 
melyet általában a fiasítást tartalmazó keret tetejére kell helyezni. Az oldat 
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mennyisége a párologtató megválasztásától és a teljes kezelés időtarta-
mától függ. Ügyelni kell arra, hogy az oldat hőmérséklete az alkalmazás 
időpontjában megegyezzen a külső hőmérséklettel. 
Az elnyújtott kezelés, során a hangyasavas oldatnak folyamatosan alacsony 
dózisban kell párologni. Egy átlagosan 7–10 napig tartó kezelés során, a 
kezelésre szánt oldat mennyisége családonként nem haladhatja meg a 
200 ml-t. A megfelelő napi dózis átlagosan 35–45  L űrtartalmú fiasító 
kamrát tartalmazó kaptárak (pld. DNM, National, Simplex, Swiss Hive, 
Zander) esetében 10–15 ml, a 50–80 L űrtartalmú nagy, vagy dupla fiasító 
kamrát tartalmazó kaptárak (pld. AZ-hive, Dadant, 2 X DNM, 2 X Simplex, 
2 X Zander) esetében pedig 20–30 ml. Amennyiben a természetes varroa 
atka lehullás meghaladja a napi 5 darabot az első alkalmazást követően 4 
héttel a kezelést meg kell ismételni. A varroa atkák elleni integrált nemzeti/
helyi védekezési program során a megfelelő eredmények elérése érdekében 
fontos egész évben a helyes méhtartási gyakorlat és a különböző varroa 
ellenes kezelések megfelelő kombinációja, illetve a párologtató és a pontos 
adagolás megválasztására vonatkozó helyi tapasztalatok és kutatási ered-
mények figyelembe vételével kialakított ajánlások követése. 
A rövid kezelés során keretenként 2 ml-t kell egy szivacsruhára tenni, majd 
ezt a fiasítás tetejére, vagy alá kell helyezni. A hangyasav a kezelést köve-
tően 6–10 órával elpárolog. A kezelést az első alkalmazást követően 3–4 
nappal egy – maximum négy alkalommal meg kell ismételni. A használat 
befejezésével a szivacsruhát azonnal ki kell mosni és megszárítani.

Max. napi hőmérséklet A kezelés kezdete

14–20 °C Egész nap

>20–25 °C Reggel, vagy este

>25–30 °C Kora reggel

A kezeléseket nem szabad 14 °C külső hőmérséklet alatt és 30 °C külső 
hőmérséklet felett elkezdeni. Várható erős esőzés és vihar esetén szintén 
nem szabad kezelni.

ÉLELMEZÉS-EGÉSZSÉGÜGYI VÁRAKOZÁSI IDŐ(K) 
Méz: nulla nap

KÜLÖNLEGES TÁROLÁSI ELŐÍRÁSOK
30 °C alatt tárolandó. Hűtőben nem tárolható. Nem fagyasztható. Fagyástól 
óvni kell. Az eredeti tartályban tárolandó. A gyógyszer tartálya jól lezárva 
tartandó. A gyógyszer tartálya álló helyzetben tartandó. Közvetlen nap-
fénytől védve tartandó. A címkén található lejárati időn túl ne használja 
ezt az állatgyógyászati készítményt. A lejárati idő, az adott hónap utolsó 
napjára vonatkozik.

KÜLÖNLEGES FIGYELMEZTETÉSEK
Különleges figyelmeztetések minden célállat fajra vonatkozóan 
A rablás elkerülése érdekében a méhészetben található összes családot egy 
időben kell kezelni. A megfelelő hatékonyság érdekében a készítményt csak 
akkor szabad alkalmazni, ha a maximális napi hőmérséklet 14 °C felett van. 
A Formivart a varroa atkák elleni integrált védekezés részeként kell alkal-
mazni, a lehullott atkák számának rendszeres ellenőrzésével. Amennyiben 
a lehullott atkák száma átlépi a megengedett küszöbértéket, az atkaellenes 
kezelést el kell végezni. A rezisztencia kialakulásának veszélye miatt ajánlott 
az atkaellenes kezeléseket minden évben más hatóanyag csoportba tartozó 
készítménnyel elvégezni. A termék fémekre maró hatású.

A kezelt állatokra vonatkozó különleges óvintézkedések 
A családoknak a kezelések során megfelelő szellőztetésre van szükségük. A 
röpnyílásnak legalább 15 cm2 nagyságúnak kell lenni. A nyílásból mind be-
lülről, mind kívülről minden akadályt el kell távolítani. A nagy töménységben 
alkalmazott hangyasav hatására a méhek összetömörödhetnek a kaptár 
bejáratánál. Ebben az esetben egyrészt a párologtatóban kell alacsonyabb 
szintre állítani a párologtatás mértékét másrészt a kaptár tetejének kb. 2 
cm-es megemelésével a hangyasav koncentrációját csökkenteni kell a kap-
tárban. A párologtatón levő használati utasítást figyelmesen el kell olvasni. 
A kezelési időszakban tilos a családok megzavarása. A megfelelő biztonság 
érdekében a készítményt csak akkor szabad alkalmazni, ha a maximális  
külső hőmérséklet 30 °C alatt van.

Az állatok kezelését végző személyre vonatkozó különleges óvintézkedések
A készítmény, annak maró hatása miatt sérülést okozhat. Kerülni kell a készít-
mény szájon keresztül történő felvételét (beleértve a kéz-száj kapcsolatot), a 
bőrre és szembe kerülését (beleértve a kéz-szem kapcsolatot) és az illó gázok 
belélegzését. A kezelések és az eszközök takarítása során védőruházatból, 
vegyszerálló védőkesztyűből, védőszemüvegből és B, vagy E filterrel ren-
delkező fél, vagy teljes maszkból álló egyéni védőfelszerelést kell viselni. 
A szennyeződött ruházatot minél hamarabb le kell venni és az újbóli alkal-
mazás előtt ki kell mosni. A készítmény felhasználása, alkalmazása során 
tilos enni, inni vagy dohányozni. A kezelések befejezését követően alapos 
szappanos kézmosás szükséges. Véletlenszerű lenyelés esetén a szájat bő 
vízzel alaposan ki kell öblíteni, majd a sérült alapos itatása szükséges, de 
a hánytatás TILOS. A bőrre kerülést követően az érintett területeket folyó 
vízzel azonnal le kell mosni. Véletlen szembe kerülést követően azonnal tiszta 
folyó vizes öblítés és a kontaktlencsék eltávolítása szükséges. A permet vé-
letlenszerű belélegzését követően a sérültet azonnal friss levegőre kell vinni, 
majd biztosítani kell a pihenést és kényelmes légzés lehetőségét. Bőr/szem ir-
ritáció tartós fennállása, véletlen belélegzés, lenyelés esetén haladéktalanul 
orvoshoz kell fordulni, bemutatva a készítmény használati utasítását vagy 
címkéjét. A kezelések helyszínéről a gyermekek távol tartandók. A használt 
csomagolóanyagot a kiürülés után megfelelő módon kell megsemmisíteni.

Gyógyszerkölcsönhatások és egyéb interakciók:
Más atkaölő készítménnyel egyidejűleg nem alkalmazható. 

Túladagolás (tünetek, sürgősségi intézkedések, antidotumok)
A javasoltnál magasabb adagban történő alkalmazás a fiasítás intenzív 
pusztulásához, a kifejlett munkásméhek, az anya elvesztéséhez és/vagy 
eltűnéséhez vezethet. A kezelést követő 2 hét múlva ellenőrizni kell az anya 
meglétét. Túladagolásra utalhat, ha a méhek elhullása meghaladja a termé-
szetes napi nyári méhelhullást (több mint 3 csésze/nap (1 csésze = 240 ml)), 
vagy a kezelés első három napjában (hosszú távú kezelés), vagy a kezelést 
követő első néhány órában (rövid kezelés) a méhek között izgatottság 
észlehető. Ebben az esetben egyrészt a párologtatóban kell alacsonyabb 
szintre állítani a párologtatás mértékét másrészt a kirepülő nyílás maximá-
lisra állításával javítani kell a szellőztetést a kaptárban.

Inkompatibilitások: Nem ismert.

A FEL NEM HASZNÁLT KÉSZÍTMÉNY VAGY HULLADÉKAINAK ÁRTAL-
MATLANNÁ TÉTELÉRE VONATKOZÓ UTASÍTÁSOK
Az állatgyógyászati készítmény, valamint a keletkező hulladékok nem kerül-
hetnek szennyvízbe, vagy a háztartási hulladékba, ezeket át kell adni a lejárt, 
vagy fel nem használt gyógyszerek gyűjtésére szakosodott szervezeteknek.

A HASZNÁLATI UTASÍTÁS UTOLSÓ JÓVÁHAGYÁSÁNAK IDŐPONTJA
A használati utasítás utolsó jóváhagyásának időpontja: 2018. november 27.

FORMIVAR® 85

1 L

Andermatt BioVet GmbH
Franz-Ehret-Straße 18

D – 79541 Lörrach

85 g Ameisensäure/100 g Lösung für den 
Bienenstock für Honigbienen  Anwendungs-
gebiet: Zur Behandlung der Varroose (Varroa 
destructor) und/oder Tracheenmilben (Acara-
pis woodi) bei Honigbienen (Apis mellifera). 

 AT

85 g hangyasav/100 g oldat méhkaptárban 
való alkalmazásra, mézelő méhek részére A.U.V.  
Javallat: Mézelő méhek Varroa destructor által 
okozott varroózisának és/vagy Acarapis woodi 
okozta légcsőatkásságának kezelésére. 

 HU

85 g de ácido fórmico/100 g de solução 
para colónias de abelhas do mel
Indicações: Tratamento da varroose (Varroa 
destructor) e/ou ácaros traqueais (Acarapis 
woodi) em abelhas do mel (Apis mellifera). 

 PT

85 g mierenzuur/100 g oplossing voor honing-
bijen
Indicaties: Behandeling van varroase (Varroa 
destructor) en/of tracheeënmijt (Acarapis 
woodi) op honingbijen (Apis mellifera). 

 NL

85 g mravljične kisline/100 g raztopina za  
medonosne čebele
Indikacije: Zdravljenje varoze (Varroa destruc-
tor) in/ali trahealne pršice (Acarapis woodi) pri 
medonosnih čebelah (Apis mellifera). 

SI

   AT FORMIVAR 85, 85 g Ameisensäure/100  g 
Lösung für den Bienenstock für Honigbienen

WIRKSTOFF(E)
Ameisensäure 85%, entspricht 0,85 g Ameisensäure/1 g 
Lösung.
Klare, farblose, sehr flüchtige, ätzende Lösung mit einem 
stechenden Geruch.

GEGENANZEIGEN
Nicht anwenden bei Tagestemperaturen außerhalb des 
angegebenen Bereiches (14–30 °C).

NEBENWIRKUNGEN
In den ersten drei Tagen (Langzeitbehandlung) oder den 
ersten Stunden (Kurzzeitbehandlung) kann eine erhöhte 
Bienensterblichkeit beobachtet werden (mehr als drei 
Gläser [1 Glas = 240 ml = 600 Bienen]) Völkerverlust ist 
selten, weniger als 10 von 10.000 behandelten Völkern. 
Nach Anwendung des Tierarzneimittels kann es zu Brut-
schäden an offener und geschlossener Brut sowie bei 
schlüpfenden Bienen kommen. Königinnenverluste wur-
den häufiger bei Kurzzeitbehandlungen oder inkorrekter 
Handhabung des Verdunsters beobachtet. Königinnen-
verluste kommen gelegentlich vor, weniger als 10 in 
1000 behandelten Völkern. Falls Sie Nebenwirkungen, 
insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei Ihren Bienen feststellen, oder falls 
Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit.

DOSIERUNG FÜR JEDE TIERART, ART UND DAUER 
DER ANWENDUNG
Flüssige Ameisensäure nicht auf Bienen träufeln oder 
sprühen. Die Lösung für Anwendung im Bienenstock soll 
mit einem geeigneten Verdunster (z.B. Liebig Verdunster) 
üblicherweise auf den Brutwaben angewendet werden. 
Die eingesetzte Menge hängt vom Verdunster und der 
Behandlungsdauer ab. Die Lösung soll bei der Anwen-
dung Raumtemperatur haben. 
Während der Langzeitbehandlung soll die Lösung gleich-
mäßig in einer geringen Dosis verdunsten. Für eine Be-
handlung von 7–10 Tagen soll die Menge 200 ml nicht 
überschreiten. Die tägliche Dosis beträgt 10–15 ml pro 
Tag für ein-zargige Beuten mit 35–45 l Volumen (z.B. 
DNM, National, Simplex, Schweizerkasten, Zander) und 
20–30 ml pro Tag für große oder zwei-zargige Beuten 
mit einem Volumen von 50–80 l (z.B. AZ-Beute, Dadant, 
2.x DNM, 2.x Simplex, 2.x Zander). Es wird empfohlen, 
die Behandlung innerhalb von 4 Wochen nach der 
ersten Behandlung zu wiederholen sollte der natürliche 
Milbenabfall mehr als 5 Milben pro Tag betragen. Die 
Empfehlungen des lokalen Bieneninstitutes betreffend 
Dosierung und Verdunsters zur korrekten Anwendung 
im Rahmen des lokalen integrierten Varroa-Behand-
lungs-Programmes befolgen und gute imkerliche Praxis 
mit unterschiedlichen Varroa-Behandlungsmittel im 
Laufe des Jahres anwenden. 
Für die Kurzzeitbehandlung (Stoßbehandlung) 2 ml 
pro Wabe auf einem Schwammtuch anwenden. Das 
Schwammtuch wird auf oder unter den Brutwaben 

platziert. Die Verdunstung der Ameisensäure erfolgt 
innerhalb von 6 –10 Stunden. Nach 3–4 Tagen die 
Behandlung 1-mal bis maximal 4-mal wiederholen. 
Schwammtuch unmittelbar nach der Behandlung aus-
waschen und trocknen. 

Max. Tagestemperatur Behandlungsbeginn

14–20 °C Im Laufe des Tages

>20–25 °C Entweder morgens oder 
abends

>25–30 °C Frühmorgens

Behandlung nicht bei Temperaturen unter 14 °C oder 
über 30 °C beginnen. Behandlung nicht beginnen, wenn 
schwere Niederschläge oder Gewitter zu erwarten sind.

WARTEZEIT(EN)
Honig: Null Tage.

BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE
Unter 30 °C lagern. Nicht im Kühlschrank lagern oder 
einfrieren. Vor Frost schützen. Im Originalbehältnis auf-
bewahren. Aufrecht lagern. Nicht direktem Sonnenlicht 
aussetzen. Nicht nach dem aufgedruckten Verfalldatum 
verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letz-
ten Tag des Monats.

BESONDERE WARNHINWEISE
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Alle Völker eines Bienenstandes gleichzeitig behandeln, 
um Räuberei zu verhindern. Das Tierarzneimittel soll 
bei maximalen Tagestemperaturen von über 14 °C 
angewendet werden, um ausreichende Wirksamkeit 
sicherzustellen. Das Tierarzneimittel sollte im Rahmen 
eines integrierten Bekämpfungsprogrammes gegen 
Varroa-Milben angewendet werden und der Milbenrück-
gang regelmäßig überwacht werden. Die Anwendung 
unterschiedlicher Wirkstoffe anderer Substanzklassen 
im Jahresverlauf reduziert das Risiko der Resistenzbil-
dung. Beachten Sie, dass das Tierarzneimittel korrosive 
Eigenschaften auf korrosionsempfindliche Metallteile 
aufweist.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung 
bei Tieren: 
Während der Behandlung für ausreichende Belüftung 
sorgen. Die Flugöffnung auf mindestens 15 cm2 öffnen. 
Alle Hindernisse vor und hinter der Flugöffnung entfer-
nen. Hohe Säurekonzentrationen können zur Bartbildung 
vor dem Flugloch führen. In diesem Fall die Verdunstungs-
leistung des Verdunsters reduzieren und eine 2 cm hohe 
Öffnung über die ganze Breite des Bienenstocks schaffen, 
um die Säurekonzentration im Stock zu verringern. Ge-
brauchsanweisung des Verdunsters genau befolgen. 
Völker während der Behandlung nicht stören. Aus Si-
cherheitsgründen soll das Tierarzneimittel bei maximalen 
Tagestemperaturen unter 30 °C eingesetzt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Das Tierarzneimittel wirkt ätzend aufgrund seiner 
korrosiven Eigenschaften. Nicht verschlucken und 
Einnahme über Hand-zu-Mund-Kontakt vermeiden. 
Hautkontakt sowie Augenkontakt auch über Hand zum 
Auge vermeiden, Dämpfe nicht einatmen. Persönliche 
Schutzausrüstung bestehend aus Schutzkleidung, säu-
rebeständigen Handschuhen, Schutzbrille und Halb- 
oder Vollatemschutzmaske mit Filtern Typ B oder E 
sollte während der Handhabung des Tierarzneimittels 
oder der Reinigung des Verdunsters getragen werden. 
Ziehen Sie stark kontaminierte Kleidungsstücke so 
schnell wie möglich aus und waschen Sie diese vor dem 
nächsten Tragen. Während der Handhabung und An-
wendung weder essen noch trinken. Hände direkt nach 
der Anwendung mit Seife waschen. Bei versehentlichem 
Verschlucken Mund spülen und reichlich Wasser trinken, 
kein Erbrechen herbeiführen. Bei versehentlichem Haut-
kontakt betroffene Stelle sofort mit Wasser abwaschen. 
Bei versehentlichem Augenkontakt sofort mit Wasser für 
mehrere Minuten spülen, Kontaktlinsen entfernen. Bei 
versehentlichem Einatmen an die frische Luft gehen und 
ruhig durchatmen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt 
konsultieren und Etikett oder Packungsbeilage vorlegen. 
Kinder während der Anwendung fernhalten. Leere Ver-
packungen sofort vorschriftsgemäß entsorgen und nicht 
in Sicht- oder Reichweite von Kindern lassen. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und ande-
re Wechselwirkungen: 
Nicht gleichzeitig mit anderen Akariziden anwenden. 

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegen-
mittel): 
Eine höhere Dosis kann zu übermäßigem Brutverlust, 
Bienensterblichkeit, Königinnerverlust und/oder Ab-
schwärmen führen. Zwei Wochen nach der Behandlung 
sollten die Völker auf Weiselrichtigkeit kontrolliert wer-
den. Wird in den ersten drei Tagen (Langzeitbehand-
lung) oder Stunden (Kurzzeitbehandlung) eine höhere 
als die normale Bienensterblichkeit (mehr als 3 Gläser 
[1 Glas = 240 ml]) oder Unruhe im Volk festgestellt, kann 
dies aufgrund einer Überdosierung verursacht werden. 
Die Verdunstungsrate des Verdunsters muss reduziert 
und die Belüftung durch die maximale Öffnung des 
Flugloches verbessert werden.

Inkompatibilitäten: Keine bekannt.

BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE 
ENTSORGUNG VON NICHT VERWENDETEN ARZ-
NEIMITTELN ODER VON ABFALLMATERIALIEN
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den 
Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie Ihren Tier-
arzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arznei-
mittel zu entsorgen sind. Diese Maßnahmen dienen dem 
Umweltschutz.
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